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Pressemitteilung des MdL Lehmann: „Kritik an geplan ten Windkraftanlagen ist 

unseriös!“ 

Unseriöses Vorgehen und Kurzsichtigkeit wirft der K onstanzer Landtagsabgeordnete Siegfried 

Lehmann den Kritikern am im Hegau geplanten Windpar k vor. „Selbstverständlich wurden in 

allen politischen Gremien die in den Gutachten vorg elegten Perspektiven eingehend geprüft. 

Die Unterstellung einer fachlichen Überforderung de r Entscheidungsträger kann nicht 

hingenommen werden!“, weist Lehmann den sogenannten  „Faktencheck“ der 

Windkraftgegner zurück.  

„Der beschlossene Atomausstieg ist nur durch einen breiten Mix aus erneuerbaren Energiequellen zu 

schaffen“, so der Konstanzer Landtagsabgeordnete Lehmann. „Nur durch Photovoltaik und 

Wasserkraft werden wir die Energiewende nicht realisieren können, dazu gehört auch die 

Windenergie, die deutlich ressourcenschonender und effizienter ist als andere erneuerbare 

Energiegewinnungsverfahren!“ 

Nach Ansicht des grünen Abgeordneten sollte jede Region, in der es geeignete Windkraftstandorte 

gibt, dazu beitragen, dass eine dezentrale und nachhaltige Energiegewinnung realisiert werden kann. 

„Dazu gehört auch der Hegau, der entsprechend aller Gutachten aufgrund der ausreichenden 

Windhöffigkeit geeignet ist!“ 

Lehmann bezeichnet die Unterstellung, Politiker seien nicht in der Lage die Gutachten fachlich zu 

verstehen und damit eine richtige Entscheidung zu treffen als unseriöses Vorgehen. „Es ist das gute 

Recht eines Jeden, aus persönlichen Gründen gegen diesen Windpark zu sein. Den Befürwortern 

Lüge und Dummheit vorzuwerfen, ist allerdings nicht hinnehmbar!“ 


